
Seid Euch dessen bewußt, welch großes anspornendes Beispiel es für 
die Frauen in Westdeutschland ist, zu sehen, wie in einem Teil Deutsch­
lands die Volksmacht herrscht. Gerade aus dieser Tatsache, daß die Dik­
tatur der Konzern-, Bankherren und Großgrundbesitzer bei uns besei­
tigt wurde, ergibt sich unser neuer Lebensinhalt.

Sinn und Ziel des Lebens besteht bei uns darin, den Interessen des 
Volkes zu dienen, erfüllt zu sein von dem Willen zur gegenseitigen Hilfe, 
mit Mut und Lebensfreude an die Erfüllung der großen Aufgaben der 
Gestaltung des neuen Deutschlands und der Schaffung eines neuen, 
glücklichen Lebens der Werktätigen, besonders der frohen Zukunft der 
Kinder, heranzugehen und jederzeit bereit zu sein, die großen fort­
schrittlichen Errungenschaften des werktätigen Volkes gegen die An­
griffe der reaktionären, imperialistischen und militaristischen Kräfte in 
Westberlin und Westdeutschland zu schützen.

Zeigt ihneu durch Eure Taten, daß die Deutsche Demokratische Re­
publik als ein Teil des großen Weltfriedenslagers, des Lagers der Demo­
kratie und des Sozialismus, unbeirrt durch ihren Aufbau den Keim des 
neuen, schöneren Deutschlands festigen wird. Die Frauen und Mäd­
chen in der Deutschen Demokratischen Republik sind sich der großen 
Kraft bewußt, die von dem großen Lager der Demokratie und des Sozia­
lismus ausgeht, an dessen Spitze das große, tapfere sowjetische Volk, 
der Erbauer des Kommunismus, steht.

Es hat von Anbeginn seines sozialistischen Staates die Erhaltung und 
Sicherung des Friedens auf sein Banner geschrieben. In konsequenter 
Fortsetzung dieser weisen Friedenspolitik rief der sowjetische Außen­
minister Molotow in seinem Bericht auf der Tagung des Obersten So­
wjets der UdSSR am 8. Februar 1955 angesichts der aggressiven im­
perialistischen Umtriebe der Westmächte und der Adenauer-Clique die 
Völker auf, im Kampf um den Frieden

„nicht nur nicht nachzulassen, sondern ihn mit noch größerer Be­
harrlichkeit, Geschicklichkeit und Konsequenz fortzusetzen“.

Frauen und Mädchen!
Ihr habt an der Seite Eurer Männer und Söhne die Kraft, die Pariser 

Kriegsverträge zu zerfetzen, den gemeinsamen Feind des deutschen Vol­
kes, die westdeutschen Monopolherren und Militaristen, zu schlagen 
und den Weg für die Wiedervereinigung Deutschlands als friedlieben­
den, demokratischen Staat frei zu machen.
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